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Notizen

MITARBEITER DIESES HEFTES

Matthias Bruppacher, geboren 1941,
studierte an der Hochschule St. Gallen
und an der Universität Basel. Promotion

1969 in Pädagogik und Psychologie,

Philosophie, Germanistik. Nach
mehrjähriger Assistententätigkeit an der
Universität Basel wurde er 1969 Chef
des aargauischen Stipendienwesens,
1971 Chef der Abteilung Hochschule
im aargauischen Erziehungsdepartement.

In dieser Funktion ist er
massgeblich beteiligt am aargauischen Projekt

einer Hochschule für Bildungswissenschaften.

Paul H. Ehinger studierte Geschichte
und Soziologie an der Universität
Zürich, wo er 1970 mit einer Dissertation
über den organisierten Liberalismus im
19. Jahrhundert abschloss. Darnach
arbeitete er als Assistent am Forschungszentrum

für schweizerische Politik an
der Universität Bern. Seit 1973 ist er
beim Generalsekretariat der FDP
Schweiz als Sachbearbeiter und
wissenschaftlicher Mitarbeiter angestellt. Er
hat verschiedene Arbeiten über die
schweizerische Politik und über den
Liberalismus als Wertsystem und als

Organisation publiziert.

Peter Gosztony ist 1931 in Budapest
geboren worden. Er emigrierte 1956 in die
Schweiz und promovierte 1962 an der

Universität Zürich zum Dr. phil. Seit
1963 ist er Leiter der Stiftung Schweizerische

Osteuropa-Bibliothek in Bern.
Mehrere Publikationen zur neuesten
Geschichte und Militärgeschichte
Ungarns und Osteuropas.

Werner Günther, geboren 1898 in
Thöringen (Bern), war von 1945-1968
ordentlicher Professor für deutsche Sprache

und Literatur an der Universität
Neuchâtel.

Hauptveröffentlichungen : Der ewige
Gotthelf (1934; neu überarbeitete und
erweiterte Ausgabe unter dem Titel
«Jeremias Gotthelf», 1954); Weltinnenraum,

Die Dichtung R. M. Rilkes (1934 ;

neue, stark erweiterte Ausgabe 1952);
C. R. Ramuz, Wesen, Werk, Kunst
(1948); Cours supérieur de langue
allemande (mit Rud. Zellweger), 1948,
5. Auflage 1972; Neue Gotthelf-Studien
(1958); Dichter der neueren Schweiz
(I, 1963; II, 1968); Form und Sinn.
Beiträge zur Literatur und
Geistesgeschichte. Hrsg. von R. H. Blaser und
R. Zellweger. Mit Bibl. (1968).

Arthur Häny wurde 1924 in Ennetbaden
im Aargau geboren. Er studierte
Germanistik und alte Sprachen an der
Universität Zürich. Heute unterrichtet er
Deutsch und Latein am Gymnasium
Zürich-Oerlikon. Er verfasste eine An-



656 NOTIZEN

zahl von Lyrik- und Erzählungsbänden
und schrieb auch zahlreiche
literaturwissenschaftliche Aufsätze. Seit einigen
Jahren hat er sich auch dem Studium
altgermanischer Sprachen zugewendet.

blikationen sind die bekanntesten die
«Geschichte der Jugendbewegung» und
«Europa aus der Asche».

Walter Laqueur ist Professor für
Geschichte und Direktor der Wiener
Library in London; gleichzeitig gehört er
zu den beachtetsten politischen Publizisten

unserer Zeit. Seine beiden letzten
Bücher («Der Weg zum Staat Israel,
Geschichte des Zionismus» und «Weimar,

Die Kultur der Republik») sind
kürzlich in dieser Zeitschrift besprochen
worden. Von den vorhergehenden Pu-

Elsbeth Pulver, geboren 1928, studierte
Germanistik und Geschichte in Bern,
promovierte 1954 mit einer Arbeit über
Hugo von Hofmannsthal und war von
1956-1958 Lektorin an der University
of Kansas. Sie lebt heute als
Gymnasiallehrerin und Literaturkritikerin in
Bern. Sie ist Verfasserin der
«Deutschsprachigen Literatur der Schweiz» in
«Kindlers Literaturgeschichte der
Gegenwart» München 1974.
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